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Tiere in unserer unmittelbaren Umgebung beobachten (7.3) 
   

Stand: 11.09.2017 

 

Jahrgangsstufe 7 

Fach/Fächer Ethik 

Übergreifende Bildungs- 

und Erziehungsziele 

Bildung für Nachhaltige Entwicklung (Umweltbildung, Globales Lernen) 

Zeitrahmen  mindestens 1 Schulstunde 

Benötigtes Material Arbeitsblatt mit Arbeitsaufträgen   

Kompetenzerwartungen 
 

Grundlegende Kompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler reflektieren ihre konkrete Rolle und Verantwortung hinsichtlich der Er-

haltung einer intakten Umwelt und leisten in ihrem Lebensumfeld Beiträge zum Schutz der Natur. 

 

Kompetenzerwartung: 7.3 Den Wert der Natur erkennen  

Die Schülerinnen und Schüler ...   

 nehmen ausgehend von den eigenen Alltagserfahrungen bewusst wahr, welche unterschiedli-

chen Bedeutungen die Natur für den Menschen hat. 

 setzen sich mit dem Wert der Natur für den Menschen auseinander und formulieren Gründe 

für einen verantwortungsvollen Umgang mit der Natur. 

 

Aufgabe 

 

Durch eigene Haustiere, Zoobesuche oder TV-Dokumentationen besitzen Tiere häufig einen hohen 

Stellenwert bei Schülerinnen und Schüler. Dadurch setzen sich die Heranwachsenden oftmals mit 

Themen wie der Einzigartigkeit in der Tierwelt oder Aspekten des Tierschutzes auseinander. Aller-

dings geraten dabei Tiere unseres unmittelbaren Lebensumfeldes – insbesondere Vögel oder Insek-

ten – oftmals aus dem Blickfeld, obwohl diese ein wesentlicher Bestandteil unseres heimischen Öko-

systems sind. 

In dieser Lernaufgabe sollen daher Tierbeobachtungen bewusst in der direkten Umgebung der Schule 

durchgeführt werden, um die Schülerinnen und Schüler dafür zu sensibilisieren, dass bereits in ihrer 

unmittelbaren Nähe eine Vielzahl verschiedenster Tiere lebt.  
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Diese Lebewesen werden im Alltag oftmals nicht wahrgenommen und sind durch menschliche Eingrif-

fe in die Natur zum Teil in ihrer Existenz bedroht. 

Die Lernaufgabe soll zudem ein Anstoß für die Schülerinnen und Schüler sein, ihrer unmittelbaren 

Umgebung ganz bewusst und ohne Hektik zu begegnen, ihre Umwelt in Ruhe zu beobachten und 

(neu) zu entdecken.   

Die dadurch erzielten Einsichten oder auftretenden Fragen können wiederum Ausgangpunkt und Be-

gründung für anschließende Unterrichtsvorhaben zum Thema „verantwortungsvoller Umgang mit der 

Natur“ sein.             

Hinweise zum Unterricht 

 

Die Durchführung dieser Tier- bzw. Naturbeobachtung sollte zu passender Jahreszeit und Witterung 

erfolgen. Am besten eignet sich für das Unterrichtsvorhaben der Besuch eines nahegelegenen Parks, 

einer Wiese oder eines Waldstücks. Je nach örtlichen Gegebenheiten kann mit der Klasse aber auch 

der Pausenhof bzw. das weitere Schulgelände aufgesucht werden.  

Fakultativ können die Lernenden ihre Beobachtungen fotografisch dokumentieren (etwa mittels mitge-

brachter Smartphones oder Kameras).   

Die Schülerinnen und Schüler können die Arbeitsaufträge sowohl alleine als auch in kleinen Gruppen 

durchführen.    

Anhand des folgenden Arbeitsblattes tauschen die Schülerinnen und Schüler anschließend ihre Er-

gebnisse in der Klasse aus; dies kann u. a. auch in Form von kurzen Referaten erfolgen. 

Eine geeignete Möglichkeit der Weiterarbeit besteht in der Gestaltung eines Plakates oder einer (digi-

talen) Präsentation bzw. Ausstellung. Hierbei können die Lernenden zusätzlich ergänzende Materia-

lien, beispielsweise aus einem Biologiebuch oder dem Internet, heranziehen. 

Als Abschluss dieser Lernaufgabe erstellen die Schüler gemeinsam einen Maßnahmenkatalog, wie 

die heimischen Tierarten unserer unmittelbaren Lebensumgebung besser geschützt werden können.       

Anregung zum weiteren Lernen  

 

Ausgehend von der Auseinandersetzung mit den Lebensbedingungen von Tieren in der unmittelbaren 

(schulischen) Umgebung können die Schülerinnen und Schüler konkrete Maßnahmen zur Gestaltung 

des „ökologischen Lebensraums Schule“ umsetzen. So kann beispielsweise in Zusammenarbeit mit 

dem Fach Biologie ein Schulgarten ins Leben gerufen werden oder die (Schul-) Öffentlichkeit durch 

eine Ausstellung zum Thema Umweltschutz informiert werden. 

Zudem können die Schülerinnen und Schüler im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens gemeinsam 

ein „Insektenhotel“ anfertigen und auf dem Schulgelände aufstellen. Dies kann wiederum Ausgangs-

punkt für eine weitere (außerunterrichtliche) Betätigung sein.  
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Tiere in unserer unmittelbaren Umgebung beobachten 

 

1) Suche ein Tier. Um welches Tier handelt es sich dabei?                                                                                                            

    Beschreibe es genau. Du kannst es auch zeichnen (oder fotografieren). 

.............................................................................. 

.............................................................................. 

.............................................................................. 

.............................................................................. 

.............................................................................. 

.............................................................................. 

.............................................................................. 

.............................................................................. 

 

2) Beobachte das Tier genauer. Störe es aber nicht dabei. Beschreibe, wie sich das Tier verhält.   

    (z. B. seine Bewegungsabläufe oder eine mögliche Kontaktaufnahme mit einem anderen Tier) 

................................................................................................................................................................... 

................................................................................................................................................................... 

................................................................................................................................................................... 

................................................................................................................................................................... 

 

3) Formuliere bestimmte Aufgaben, welche das Tier in der Natur übernehmen könnte.   

................................................................................................................................................................... 

................................................................................................................................................................... 

................................................................................................................................................................... 

 

4) a) Welche Gefahren könnten dem Tier drohen?  

................................................................................................................................................................... 

................................................................................................................................................................... 

................................................................................................................................................................... 

 

    b) Wie könnte es vor diesen Gefahren geschützt werden? 

...................................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................... 

 

 


